
Die öffentliche Debatte zur Finanzpolitik wird von Schlagworten wie 
Schuldenbremse, schwarze Null oder Steuersenkung dominiert. 
Doch die komplexen Anforderungen an die Finanzpolitik lassen 
sich nicht auf solche eindimensionalen Schlagworte reduzieren. 

Gestaltende Finanzpolitik versteht sich als Ermöglichungspolitik. 
Sie sorgt für eine nachhaltige positive Entwicklung der wirtschaft- 
lichen und sozialen Perspektiven der Menschen und erhält zugleich 
unsere natürlichen Lebensgrundlagen. Sie garantiert bei entspre- 
chender Ausgestaltung eine hohe Lebensqualität für alle Menschen, 
Chancengleichheit, soziale Gerechtigkeit und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 

Gestaltende Finanzpolitik kann Geschlechtergerechtigkeit 
fördern, bezahlbaren Wohnraum schaffen, durch die Qualität der 
Schulen Kindern Zugang zu guter Bildung ermöglichen oder 
durch einen guten öffentlichen Personennahverkehr sicherstellen, 
dass alle Menschen mobil sein können. 

Gestaltende Finanzpolitik muss nicht nur dafür sorgen, dass über 
Steuern die notwendigen Mittel zur Finanzierung der öffentlichen 
Aufgaben und Ausgaben eingenommen werden, sie muss dies 
auch sozial gerecht und wirtschaftsfreundlich tun. Starke Schultern 
können und sollen bei der Besteuerung mehr tragen als schwache. 
Dies erfordert einen starken Staat, der Lösungen entwickelt und 
implementiert.

Diskutieren Sie mit Expert_innen aus Politik, Wissenschaft und 
Verwaltung, was Gestaltende Finanzpolitik ist, wo sie ansetzen 
soll und wie sie sich umsetzen lässt.

RENÉ BORMANN 
Leiter des Arbeitsbereiches Steuerpolitik

gute gesellschaft – 
soziale demokratie
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18.10 Uhr
IMPULS

René Bormann, Abteilung Wirtschafts- und Sozialpolitik,  
Friedrich-Ebert-Stiftung 

GESTALTENDE FINANZPOLITIK – ZIELE UND INSTRUMENTE  
Prof. Dr. Achim Truger, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

ECKPUNKTE SOZIALDEMOKRATISCHER FINANZPOLITIK  
Thorsten Schäfer-Gümbel, stellvertretender Bundesvorsitzender 
sowie Fraktions- und Landesvorsitzender der SPD Hessen 

Dr. Tobias Hentze, Senior Economist, Kompetenzfeld Öffentli-
che Finanzen, Soziale Sicherung und Verteilung, Institut der deut-
schen Wirtschaft Köln

Thorsten Schäfer-Gümbel, stellvertretender Bundesvorsitzender 
sowie Fraktions- und Landesvorsitzender der SPD Hessen

Dr. Ulrich Schneider, Haupfgeschäftsführer des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbands

Dr. Margit Schratzenstaller-Altzinger, Leiterin des Österrei- 
chischen Instituts für Wirtschaftsforschung

Prof. Dr. Achim Truger, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

MODERATION: Petra Pinzler, Die Zeit

Ausklang bei einem Imbiss

18.00 Uhr
BEGRÜSSUNG

PROGRAMM

18.30 Uhr
IMPULS

18.45 Uhr
PODIUMSDISKUSSION

20.00 Uhr
VERANSTALTUNGSENDE

VERANSTALTUNGSORT
Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin
Hiroshimastraße 17 (Haus 1), Konferenzsaal K1, 10785 Berlin-Tiergarten

VERANTWORTLICH
René Bormann, Referent in der Abteilung  
Wirtschafts- und Sozialpolitik

ORGANISATION UND ANMELDUNG
Sabine Matambalya, Sachbearbeiterin in der Abteilung  
Wirtschafts- und Sozialpolitik
wiso.steuerpolitik@fes.de, Tel.: +49 (0)228 883 8310

Antwort per E-Mail an wiso.steuerpolitik@fes.de (oder per Fax an  
+49 (0)228 883 9202). Anmeldeschluss ist der 21. Juni 2017.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie  
sich bitte an die für die Organisation verantwortliche FES-Mitarbeiterin.
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Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.fes-2017plus.de

ANFAHRT
Bus 100, 187 bis Haltestelle Lützowplatz
Bus M29 bis Haltestelle Hiroshimasteg
Bus 200 bis Haltestelle Tiergartenstraße

Es wird die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen,  
da am Veranstaltungsort keine Parkmöglichkeiten vorhanden sind.

mailto:sozialpolitik@fes.de
mailto:sozialpolitik@fes.de
http://www.istockphoto.com/de/portfolio/ADragan?mediatype=photography
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Antwort per E-Mail an wiso.steuerpolitik@fes.de (oder per 
Fax an +49 (0)228 883 9202). Anmeldeschluss ist der 21. Juni 2017.

Ich melde an meiner statt/zusätzlich an

Name, Vorname

Institution/Funktion

Anschrift

E-Mail

Name, Vorname

Institution/Funktion

Anschrift

E-Mail

Datum/Unterschrift

Ich nehme an der Veranstaltung teil

ANMELDUNG

Veranstaltungsort

Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin
Hiroshimastraße 17 (Haus 1)
Konferenzsaal K1
10785 Berlin-Tiergarten

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.fes-2017plus.de
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